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I

Noch Etwas
vom

Pater Abraham von St Clara

Leber den Ehestand
er Ehestand ist ein herrlicher Stand wenn er ist

was er seyn soll Das ist aber Gott sey es geklagt
nicht immer der Fall Und da mag man wohl fol

gendes behaupten
Die Eheleut müssen gute Zahn haben denn

sie gar oft müssen etwas verbeißen
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Die Eheleut müssen gute Finger haben denn
sie müssen gar oft durch dieselbe schauen

Die Eheleut müssen ein guten Rücken haben
denn sie gar viel müssen übertragen

Die Eheleut müssen einen guten Magen ha
ben denn sie müssen viel harte Brocken schlucken

Die Eheleut müssen ein gute Leber haben
denn es kriecht ihnen gar oft etwas dar
über

Die Eheleut müssen gute Achseln haben denn
sie müssen dieselbe gar oft über eine Sach schupfen

Die Eheleut müssen gute Füß haben denn es
hrückt sie der Schuh gar vielfältig

Mit Einem Wort paUentia ist die erste HauS
fteuer so die Eheleut haben müssen

Man wird aber bald nicht andächtiger Leut fin
den als die Eheleut denn sie gehen alle Tag mit
dem Kreuz und kommen sie mir vor wie dieSchiff
lein am Gestad welche zwar angebunden und schei

nen als genießen sie einer Ruhlf man wird aber
doch sehen daß eins das andere drängt Also sind
gleichförmig die Ehleut zusammen gebunden durch das
heilige Sacrament und einhelliges Ja auch scheinet
ihr Stand ein Ruhestand man wird aber dennoch
gar oft merken daß eins das andere plaget und thut
es nicht hageln so zeigen sich doch zuweilen die Blitze

Doch lieber will ich den Ehestand vergleichen mit
der vergüldeten Archen des Bunds im alten Testament
aus welcher zwey güldene Cherubim waren welche
einander mußten anschauen Auch im Ehestand soll
eins das andere freundlich ansehen und nicht Sie
gegen Orient und Er gegen Occident denn auf solche

Weiß
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Weiß waren sie ja gleich den Samsonisch n Füchsen
welche die Philistäischen Felder in Brand gesteckt Diese
waren zusammengebunden und schauete einer Hl
der andere Hot O Gott das Ist ein Spott

Dahero ihr Weltmenschen so euch doch die
Zahn wässern nach dem Ehestand so leget züvor alles
wohl auf die Wagschalen fahrt nicht zu jähling in
den Haberbrey damit ihr euch das Maul nicht ver
brennet erwaget fein reiflich alle Umstand alleEigen
schaften und N igu zcn selbiger Pesson mit welcher
ihr euch wollet verbinden Macht es nicht wie ein
Strohkopf der etwas einkauft welches er noch nicht
gesehen Rein man soll fein zuvor ehe man sich
in ehliche Verbindniß einlasset alles wohl betrachten
damit man nicht statt einer Ger traut eine Bären
haut anstatt eines Paulen einen Faulen an
statt einer Dorothee ein Ach und Weh heirache

Der große Patriarch Abraham schickte einst sei
Nen Hofmeister aus seinem jungen Herrn den Jsaa
eine Braut zu suchen gab ihm aber eine absonderliche
Instruction er soll sehr behutsam und mit möglichster
Vorsichtigkeit umgehen nicht gleich sich in die nächste
aufgeputzte Docken vergaffen Der verständige Hof
meister Namens Eliezer fängt die Sach mit Gott
an und befiehlt dem Allerhöchste dieses sein wichti
ges Geschäft beschließet auch durch göttlichen Einschlag
bey sich selber jene zu erwählen deren Reichthum in
ruhmvollen Sitten und lobwürdigen Tugenden würde

bestehen

Mein lieber Eliezer du schickest dich auf Welt
manier nicht recht zum Kuppeln So du willst etwas
ausklauben so gehe an einem vornehmen Festtag in

s die
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die Stadt hinein Da wirft du mit Verwunderung
scheu nie die jungen Töchter aufgeputzt daher treten
Da ehe eine mit gekraußce i Haarlocken worin sechs
hundert Klafter leide/ie Bändel etngsflvchten daß man
emen halben Tag brauchet diese wiederum abzuhas
peln dort gehet eme andere welche schon drey Tage

ikr in E lsniilch emgepntzt und auf ihren
Wangep Rosen pflanzet wie gefällt dir diese Ich
sa Eliezer geb nicht Äedtuna auf die bloß Gestalt,
Wenn dem also ist so zeige ich dir eine andere Siehst
du jene welche zwar im Rückgrat von der Natur ein
wemg beschimpft ist und auf einer Seite die Arbeit
erhebt Entgegen hat sie an Baarschaft viele tau
send Dukaten wie gefällt dir diese Gleich da
kommt eine der zwar die gestrenge Blattersucht Mi
niatur Arbeit ins Gesicht gesetzt hergegen ist ihr Ver
mögen sehr groß und hat noch bitte tausend zu erben
w e aeWt dir diese Ich sagt Zliezer habe kein
Absehen auf Reichthum Uid ÄÄe So sey S
denn ich ze ge dir gleich andere qua isicirte Töchter
Da in dem großen aus wo dt u hübsches Fräulein
die zwar arm aber sehr voü hohem Adel und ihr
Haus verwandt mit lkr AM Noah ist Auch in der
ändern Ga seU eine zwar ilich jung aber sehr vor
nehmer und machtiger Freundschaft und hängt ihr
StainMwappen noch an dein babylonischen Thurm
wie gefallt diö diese Ach sa t Eliezer suche
auch keine Vornehme sondern wein gnadiger Herr
der Abraham hat Mir befohlen ich soll bey Leib keine
Tochter bringen von den Äanamtsrn unter welchen
doch vjel Reiche viel Schöne viel Adliche anzutref
fen aber keine Fromme und Züchtige begehre dem

z nach
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nach keine andere als ein ehrliches ein züchtiges
ein demüthiges und wvhlgezozenes Mädchen

Haussteuer für junge Ckelent
Nach Pater Abraham von St Clara
Das schwerste und bedenklichste Handwerk ist

wenn Braut und Bräutigam ei ander die Här d
geben Auch ist jziefes Handge beA ein gar zar
tes Handwerk aber solches kann man gar ange
nehm machen wenn man folgende Lehr nachkommt
die ich w t einer Haussteuer vergleiche und den ange
henden EheleutM gern spe d re

E kl ch verehre ich sechs Krüg zu einer Haus
steuer Zu Cana in Gaiüäa haben sich sechs HrHg
gus der Hochzeit befunden Sechs macht z w e y m a l
drey also deutet dies auf doppelte Siebe Die
Eh leut sollen seyn wie der Wintergrün der hat Blat
ter wie ein Herz es halset den Baum den es einmal
umfängt nicht allein zur Zeit da er schöne rothe
AlPiÄ tragt sondern auch im Winter da alle Aest
vom Schnee häufig bedeckt und weiß sind

Zum andern schenk ich ihnen zur Haubsteuer ein

gMs Hauptkissen gar eine nothwendige Sach die
das harte Handwerk ganz leicht und gering macht
Einigkeit ist das beste Kissen derSheleut und wenn
die Eheleut einig find so ist dann der Ehestand schier

ki Himmelreich auf Erden
Zur dritten Hausstsuer geb ich ein Tischtuch

das ist gar wohl in einer Wirthschaft zu brauchen
Denkt dabey an das Tischtuch das der heilige P trus
vom Himmel herabkommen sah nd an das was

z darm



ioz6 Hallisch Patriot Wochenblatt

darin war Auch in dem Ehestand giebt es allerley
giftige Brocken zu verschlucken bald brockt Er ein
bald giebt es gar ein Gestoßnes Für solche Wunden
aber gehört kein anderes Pflaster als die liebe iusntia

Zum vierten schenk ich ihnen zur Haussteuer ein
Paar Kühe auch eine nutzbare Sach in einer Wirth
schaft Nachdem die Philistäer unter anderer Beut
auch die Archen des Bundes von den Israeliten über
kommen und in ihr Land geführt sie aber dafür ge
züchtiger worden sannen sie darauf die Arche wieder

aus dem Land zu bringen Sie spannten zwey Kühe
ein ließen selbige ohne Anleitung gehen und die
gingen gerad fort wichen weder auf die rechte noch
die linke Seite Also müssen die Eheleut beschaffen
seyn wenn sie ihren schweren Karren leicht ziehen wol
len gerad müssen sie fortgehen und wandeln es muH
bey Leib keins von ihnen auf die Seiten gehen sonst
sind sie verlohren

Wetterbeobachtungen im October 182z

Aer erste Tag dieses Monats war hell und warm

aber die zunächst folgenden waren regnerisch und kalt

vom 6 bis y kamen wieder schöne Tage worauf bis
7 gemischte mit hellen abwechselnd folgten darauf

vom 18 bis 2 5 außerordentlich schöne und von jetzt
an bis Ende Monats abermals gemischte Tage Ueber
Haupt zahlte ich 7 heitre 8 helle 11 gemischte und
5 trübe Tage wovon 11 windig und 2 stürmisch
waren Regen fiel an 1 l Tagen Mehrere Morgen

5 hat
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hatten Reif und z Eis Neblicht waren besonders
6 Morgen Der höchste Barometerstand war am
22 mir 28 Zoll z Lin, der niedrigste am l4 mit
2 Zoll z Lin P M Höchster Thermomeierstand
war am i Nachmittags mit 17 Grad Wärme
niedrigster am 2 5 Morgens mit Grad Kälte

Vorherrschender Wind war Südwind und West
wind Von y z Beobachtungen zeigten 2 O 2 SO
zs S z SW Z4 W iO NW 1 N und

NO
Am 10 Nachmittags wurde entfernter Donner

in SO gehört das Gewitter selbst aber zog zwischen
Merschurg und Naumburg schon von 12 Uhr herum
Auch zu Zschopau war diesen Nachmittag ein Gewitter

Der Wasserstand war wenig verschieden Nach
Hrn Z am höchsten den 8 und y am Oberhaupt
mit 4 Fuß Zoll am Unterhaupt mit 4 F 6 Z
am niedrigsten den 1 und 2 am Oberhaupt mit
4 F am Unterhaupt mit 4 F 4 Z

Am i Oclober richteten heftige Südost Stürme
besonders in den Dünen und an den engl Seeküsten
großen Schaden an In Kärnthen und Tyrol ha
ben in der Mitte dieses Monats Stürme mit Regn
und einem ungemein heißen Südwinde verbunden
durch daS schnelle Schmelzen des Schnees und daS An

wachsen der Gebirgsbäche Verwüstungen an Straßen
Brücken und Wohnungen angerichtet welche jede Be
schreibung übersteigen sollen Ein leuchtendes Meteor
welches in der Gegend bey Charleville am 12 zer
sprang gab Veranlassung zu einer gemeldeten Pulver

explosion Bull mann
4 III
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S v l b e n r ä t h s L l

in Fremdling naht sich dir aus fernern Land

Gar schön geschmückt in seltner reicher Prr t

Die erst Sylbe zeigt von welchem Stande
Der Fremd sey und seine stolze Tracht
Vktündtt dir den Herrscher heißer Zonen

Vttchrt von Allen 5ie sein Reich bewohnen

Die Zweyte nennt ein trocknes kattes Wesm
Zwar nützlich ists zu mancherley Gebrauch

Doch ist es unter fleiß ger H wd gewesen

So zeigt sichs in verschieden Formen auch

Bald schön in Farben Spiegeln gleich an Glätte
Bald klein bald groß und an verschiedner Stätte

DaS Ganze welch ein seltsames Gefilde
Und welch ein Treiben auf dem kleinen Raum

Deck Leben gleicht s im wunderbaren Bilde

Erweckst tu die Gestalten aüs dem Traum

Dann stehst du Hoch uuh Niedrig kämpfen streiten

Und Ruhm und Schmach ists was sie uns bereiten

Auflösung der Charade im 45 Stück

J a g e r l 0 x n

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

Danks a g u n g
Ä8ider alles mein Hoffen und Erwarten hat der
Debit meiner Predigt zum Besten der Fabrikarbeiter
und der Domestiken die bey dem Brand inCrvllwitz
Verlust erlitten hoben einen reinen Ertrag von Ein
hundert und siebenzig Thaler geliefert dc
mir Herr Stadtralh Schwetschke heütt ge
fälligst überschickt hat Ich statte nicht nur sämmt
lichen Wohlthätern die diese meine Absicht so zuvor
kommend und großmüthig durch milde und reichliche
Gaben unterstützten als auch besonders dem würdi
gen Schwetschke für seine edle Bereitwilligkeit
womit er meinen Wüuschen in dieser Sache entgegen
gekommen ist und für die menschenfreundliche Thä

tigkeit womit er sich dem Debit unterzogen hat den
innigsten und wärmsten Dank hiemit ab Mit Zu
ziehung Herrn Kefersteins werde ich diese Sum
me möglichst verhältnismäßig nach dem Verluste und
den Bedürfnissen eines Jeden zu vertheilen mir ange
legen si yn lassen

Gicbichenstein den 11 November 8sz

H svO Neide

2 B r t t e
war ergehen in dieser Zeit viele und dringende Biv

ea an die Mildthätigkeit meiner Mitbürger aber im

S Ver
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Vertrauen auf Ihren wahrhaft edlen Sinn der um
so mehr durch That sich äußert je mehr Gelegenheit

er dazu findet wage ich doch die meinige Sie betrifft
einen hier studirenden tugendhasten Jüngling dessen
Eltern ganz arm sind und dee selbst in einer so küm
merlichen Lage sich befindet däß er auf warme Nah
rungsmittel seit lm gner Zcik und auf eine warme
Srube für dies n Winter verachten muß ja nicht ein
mal Licdt zum Studiren sich anschaffen kann In dem
Glauben daß Gott ihn nicht verlassen werde ist er
seiner Neigung sich zum christlichen Lehrer zu bilden
gefolgt O möchte doch m n Bitte für ihn nicht ver
geblich seyn Das Bewußtseyn Gutes gethan zu
haben und der innere F iede lohne die Wohlthäter

Halle am 12 November 182 z
Guerike

F r a u e n v e r e i n
Auch dieses Jahr wenden wir uns mit Vertrauen an

nsre werthen Mitbürger um Beyträge zu den Win
terbedürfnissen unsrer Pfleglinge zu erbitten Vorzüg
lich willkommen werden Kleidungsstücke seyn Frau
Lehmann ist bereit die den armen Waisen zuge
dachten Gaben in Empfang zu nehmen

Kürzlich haben wir für dieselben Einen Thaler
vnd von einer andern Wohlthäterin 4 Pfund gespon
nene Wolle dankbar empfangen

Halle den 11 November lgsz

Der Fraumvcrem Maaß
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4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

vz Sey der Feyer einer ehelichen Verbindung

wurden zum Besten der Armen gegeben 10 Zhlr

Die Curatoren der Armenkasse
Lehmann Runde

z

Gebobrne Getrauete Gestorbene in Halle c
September Occober November 182z

s Gebohrne
Marienparvchie Den 21 Sept dem Dvctor Gunke

eine Tochter Sophie Louise Pauline Nr 17z
Den 20 October dem Maurermeister Gansauge ine
Tochter Christiane Friederike Louise Nr 1Z64
Den 22 dem Gastwirth Reuter sin Sohn Hermann
Nr yzo Den zo dem Musikus Huri cm T

Leopoldine Therefie Nr 911 Den 2 November
dem Tischlermeister Francke ein Tochter Charlott
Christiane Sophie Nr 900

Ulrichsparochie Bey 18 Sept dem Fleischermeists
Schliack ein S Friedrich August Nr 260
Den 26 Oktober dem Schuhmachermeister seuner i
Sohn Robert Carl Nr 262

Moritzparochie Den iz Oct dem Lokgerbermeistee
l l ein S August Friedrich Theodor N 2047

Dm 26 dem Schneidermeister Leirloff ein Tochter
Mari Rosine Christine Nr 2098

D 0 mkirche Den l Nov dem Strumpfwirker Rünsts
Unz in S Johann Friedrich Wilhelm Nr 1146

Katho
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Katholische Kirche Dsn zi October dem Sckmh
machermeister reppelr eine T Marie Dorvthee
Nr 21Z8

Neu markt Den zo Oct einnnehel S N 1101
Den i Noobr oem S uhm chermeister S au l

S Zriedrich WiliMn Andreac Nr 109 z
Glaucha Den 1Z Oct dem Gats eschcr zu TMnitz

Grg ffe eine T Mlhelii in Z im y A e N t 710
Den 28 dem Zimwergt seilen Reiche eine Tochter

Chnftane FriKerike Mv 74 d Den 4 Ikw
dem Kindarveiter Geist eins Tochrer Johanne Rosine
Auguste Nr 1951

d Getrauete
Marienparochie Den 4 November der Kaukm nm

Srahlschinidt in SanderK en mir I F c 7 se
Ulrichspar chi Dcn 7 Nsvbr der Prozessor Dr

Thilo mit S L Anapp Dm 9 der Ku scher
Lanhmam mit I R U ernicke

Nsumarkt Den 9 Nov der Kutscher Schaffe nicht
R Schauer Der Handurl eikrr S achse

mit tN vsrehelicht gewesene sendet qeb 2öahn
Der Leinweber Ronig mit S Halle

Gjaucha Den 9 Nov der jckermeister Günther
mit il D Hädccke Der Pftrdehändler N ippelt
nl I Ä Fröbe

I e G e sto ö ene
Marienparochie Den 4 Novbr des Schuhmacher

obermkisters Rrerschmer nachgel Tochter Susanne

E 0 ivce, alr 7z I 5 M S ikrättung Des
Traitsurs Märyschke nach el T Johanne Fneserike
alt 8 I Altersschwäche D n 5 des Tuchschecrer
msters MsUe T Rosaiit Charlotte Auguste lt

4M
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4 M 2 W z Zahne,, DeS Seifensiedermeisters
und Oekonomen L oberr Ehefrau alr 5z I 8 M
1 T Gichr

Moritzparochie Den 7 Novbr der Schuhmacher
melstcr 25ischoff a k yo I 2 M Altersschwäche

Neumarkt Den 2 No der Schneidermeister L invs
ner alt 7 l I Altereschwjche

Glaucha Den 4 Nov des Zimmergesellen Reichs T
Christiane Friederikc alt r W Kiämpfe DeS
Handarbeiters Schuster Wittwe alt 77 Jahr Leber
ennündung Den 8 des Steinhauers zu Siebigte
rode Frenkter nachge T Ernestnie Wilhelmine alt

iz I 2 M Auszehrung

6

Hallesche Getreidepreis
Der Scheffel Weitzen 1 Tdlr 2oSgr Kf

Roggen i 2 6
Gerste 20
Hafer 15
Weitzen l Thlr iS Szr 9 Pf

Roggen 1 1 z
Gerste 20
Hafer 15
Weisen i Thlr izSgr 9U

Roggen i ZGerste zo
Hafer 15

Der Königl Polizey Inspektor Heller

Den 6 Nov

Den s Nov

Den ii Nov
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Fortgesetztes Verzeichniß

der Slchscribemci zu Frankens Denkmal

ar Diaconus Francke l Th r
Fetner sind an baaren Beyträgen gezahlt worden

Von der Schuljugend in Wörmlitz durch den Herrn Su
perinmidenren Dr Ticmann i Thlr 20 Sgr von dem
Herrn Prediger und SchuUnspector U inrer zu Schwctz
i Westpreußen z Thlr von dem Herrn Professor Dr
Marks 5 Thlr von einem Ungenannten 1 Thlr

Herausgegeben von A H Niemeyer und H V Waanitz

Bekanntmachungen
Concert Anzeige

Die Unterzeichnete macht hiermit ihre ergebenste Ein
ladung zu einem zweyten Concert welches sie auf all
gemeines Verlangen Mittwochs den iy November
182z im Saale des Rathekellers mit ihrem Vater und
Lehrer den KSnigl Sächsischen Kammersänger Sranz
Sieberr zu geben die Ehre haben wird Billets im
Subs riptionspreise zu iv SMergroschen sind von heute an
in ihrer Wohnung große Ulrichestraße Nr zo bey dem
Strumpffabriranr Hrn Böhmezu haben Das Nähere
werden die Concertzettel bestimmen welche die vorzüglich
sten Gesangstücke enthalten sollen

Halle dm lZ November
Sophia Clara Siebest

Concertsängerin von Dresden

Einen Lekrling sucht der Schlosseruv 0 lph in der
greßen Ulrtchsstraße Nr 69
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All diejenigen w lch cie Fenerkasse bexträge auf das

letzte Ausschreiben vom 1 men September noch nicht bezahlt
haben werden hie Durch nochmals an die Berichtigung
desselben bis spätestens zum Osten November eriumrt so
wie auch alle welche noch Mit Grund Gewerbe uud
Eommunaisieuer für dieses Jahr in Rest sind und wäre
es such nur em mowtl chsr Betrog aufgefordert werden
solchen bis zum izt n December dieses Jahres abzuttqgei
weil nach Ablauf dieser Termine die Executive Beytreibugg
aller Reste sogl ch verjügt werden wird

Halle den il November 182z
Der Nendgiit Schieß

25irre Vor mehrern Mouaren habe ich Jemanden
den isten Theil von v Dohms Denkwürdigkelten
meines Lebens geliehen ohne angemerkt zu haben
oder mich erinnern zu tönven an Wen es geschehen Da
dieses Buch ein Präsent Exemplar des sel Hrn Verfas
serS ist wie Keine darin befindliche Schrift bezeuget s
ist mir dessen Verlust doppelt empfindlich ich erlaube mir
daher den jetzigen Besitzer dieses einzelnen Bandes weil
sein Name mir entfallen auf diesem Wege zu bitten mir
denselben baldigst zum stellen Der Einband ist von Pappe
mit rothem Maroquin Papier überzogen goldene Leisten
und schwarzen Titel

Halle den 11 November 182 z
Dr Zepernick

Das Taschenbuch Vergißmeinnicht von Claw
ren auf 1824 ist bey mir angekommen

Eduard Anron

Pferdeverkauf
Künftigen Sonnaaend den izten t M Vormittags

um 11 Uhr soll im Scharrnhofe ein 8 ähnger enqlisirter
Fuchewallache passend zum Reiten und Fahren öffentlich
meiftbiettn gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden

Halle den n November 182z

A Rößler
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AbsnNemenlsconccrr Anzeige

Indem ick den hiesigen resp Kunstfreunden für das mir
gütigst bewiesene Zutrauen zu meinem Unternehmen gehor
samst danke beehre ich mich Ihnen zugleich ganz ergevenst
anzuzeigen daß Som abend über 14 Tags als den

29 November
das erste Aöomiememsconcert auf dem Saals des Raths

Start finden wird und erlaube mir Ihnen noch
walS zu versichern daß ich mich auf das angelegrnMchke
bemühm werde Ihr nur sehr schätzbares Wohlwollen mir
ferner zu erhallen

Durch die mir vom Herrn Stadtmusikus Taubert
mit so uneigennütziger Be eitwilkgkeit ug chnte Ausfüh
rung der voilstimmigen Musik und AM uinentÄ Solo s
und vorzüglich durch die gütig versichert Theilnahme des
hiesigen schon seit mehrern Iahren rühmlichst bestände

achit aren Jnsttuinentalvereins so wie auch durch
die Unterstützung der hiesigen Herren Sruoirenden beym
Chor und Sologesang hoffe ich in den Stand gesetzt zu
seyn mein Unternehmen bestmöglichst auszuführen

Die resp Familien welche die Abonnentenliste zu
fällig n icht erhalten haben sollten ersuche ich in der R en
ge rschen Sortiments Buchhandlung unter dein Rathhause

gütigst zu abonniren
Der Abonnem ntSpreis für 6 Concerte ist l Thaler

7 Silvergroschen
Der Anfang der Lomette wird gewöhnlich um

S Uhr seyn
R cy t c r

PferVcverkauf Zwey gesunde egale rvttzbraune
Hengste mit kleinen Stern beyde im sechsten Zahre folg

sam zum Reiten und Fahren stehen für 45 LouiSd or bey
wir zum Verkauf auch wird für gesetzliche F Hler garaii
tirt jedoch nicht jedem Käuftr

Wilhelm Muller am Galgthor

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1823
	11
	15
	15.11.1823 (No. 46)
	I. Noch Etwas vom Pater Abraham von St. Clara.
	[Seite]
	Seite 1032
	Seite 1033
	Seite 1034
	Seite 1035

	II. Wetterbeobachtungen im October 1823.
	Seite 1036
	Seite 1037

	III. Sylbenräthsel.
	Gedicht 1038

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Danksagung.
	Seite 1039

	2. Bitte.
	Seite 1039

	3. Frauenverein.
	Seite 1040

	4. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Seite 1041

	5. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. September. October. November 1823.
	Seite 1041
	Seite 1042

	6. Hallescher Getreidepreis.
	Tabelle 1043

	7. Fortgesetztes Verzeichniß der Subscribenten zu Frankens Denkmal.
	Seite 1044


	Bekanntmachungen.
	Seite 1045
	Seite 1046







